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EIB-Finanzierung: 
€ 10,7 Mrd

Mobilisiert werden voraussichtlich 
Gesamtinvestitionen von € 65,7 Mrd

WIE HAT SICH DER JUNCKER-PLAN POSITIV 
AUF DEN KMU-SEKTOR AUSGEWIRKT?
 Beinahe alle 24 Millionen Unternehmen in der EU sind kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU). Die EU will ihnen ermöglichen, auf dem europäischen und dem weltweiten Markt zu 
prosperieren. Deshalb ist eines der Hauptziele des Investitionsplans für Europa, des Juncker-Plans, 
KMU beim Zugang zu Finanzmitteln zu unterstützen. Im Rahmen des EFSI stehen ihnen viele 
Finanzierungsarten zur Verfügung, darunter Mikrofinanzierung, Garantien oder Eigenkapitalmittel 
durch Risikokapitalfonds, Business Angels oder soziale Investoren.

1.039.000 
Kleine und mittlere Unternehmen
profitieren dank EFSI-Unterstützung
von einem verbesserten Zugang zu
Finanzierung

Der Europäische Fonds für strategische Investitionen (EFSI) kann zur Finanzierung von 
Projekten auf folgenden Gebieten genutzt werden:

Startups Mikro-
unternehmen Scale-ups Mid-caps InnovatorenKMU

SEKTOREN-FACTSHEET - KMU 

AUSWIRKUNGEN 
DES JUNCKER-PLANS  
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Bitte beachten Sie, dass diese Liste nicht vollständig ist und nur eine ausgewählte Anzahl von Projekten enthält.
Die vollständige Liste der Projekte ist unter folgendem Link zu finden:  www.eib.org/efsi/efsi-projects.

BEISPIELE FÜR VOM JUNCKER-PLAN UNTERSTÜTZTE PROJEKTE

Soziales Unternehmen: THE COLOUR KITCHEN
 Die Restaurant- und Inhouse-Catering-Kette The Colour Kitchen Foundation 
beschäftigt Menschen benachteiligter Gesellschaftsgruppen in einem 
vielseitigen Ausbildungsprogramm, das zum Ziel hat, sie wieder in den 
Arbeitsmarkt zu integrieren. Derzeit betreibt das Unternehmen vier 
Restaurants und 19 Inhouse-Catering-Standorte in den Niederlanden. Dort 
arbeiten Menschen, die Schwierigkeiten haben, einen Arbeitsplatz zu finden 
oder zu behalten. Für seine Erweiterung erhielt The Colour Kitchen ein vom 
EIF besichertes, durch den Juncker-Plan unterstütztes Darlehen. In den 
nächsten zwei Jahren möchte das Unternehmen die Zahl seiner 
Auszubildenden und Mitarbeiter nahezu verdoppeln.

Netzhaut-Bildgebungssystem: OPTOMED
Das Medizintechnik-Unternehmen Optomed entwickelt und produziert 
mobile und einfach zu verwendende Bildgebungssysteme für die 
Untersuchung der Netzhaut. Diese können in jeder Klinik zur 
Früherkennung verschiedener Augenerkrankungen eingesetzt werden. Die 
tragbaren Geräte zeichnen sich durch ihre hohe Genauigkeit aus und liefern 
innerhalb von 10 Sekunden Ergebnisse. Eine Augenuntersuchung mit der 
Optomed-Technologie ist rund 10 % günstiger als eine mit herkömmlichen 
Geräten durchgeführte Untersuchung. Bis hierher war es ein weiter Weg: 
Das junge Unternehmen ging durch eine lange Entwicklungsphase, in der 
finanzielle Unterstützung notwendig war. Optomed erhielt im Rahmen des 
Juncker-Plans ein Darlehen und konnte dadurch Softwarelösungen 
entwickeln, sein Angebot auf globale Märkte ausweiten und die Zahl seiner 
Mitarbeiter von 40 auf mehr als 100 erhöhen.

Innovation in Design und Herstellung: LAUREMA
Laurema ist ein litauisches Start-up im Bereich Design und Herstellung, das 
auf das Drucken von Aufklebern und Etiketten auf unterschiedlichen 
Oberflächen spezialisiert ist. Es verwendet eine Siebdruck-Technologie für 
den Thermotransferdruck von Textiletiketten zur Dekoration oder 
Kennzeichnung von Kleidung. Sein innovatives Design und seine neuartige 
Methode nutzt das Unternehmen, um Fahrräder mit „Abziehbildern“ zu 
versehen. Für seine Forschungsarbeit und die Entwicklung dieses Produkts 
erhielt Laurema ein über den Juncker-Plan unterstütztes Darlehen, wodurch 
in neue Ausrüstung investiert werden konnte. Die Unternehmensgründerin 
Jurate Kasperaviciene wurde im März 2018 als litauische Unternehmerin des 
Jahres ausgezeichnet. Laurema beschäftigt derzeit 36 Mitarbeiter. 
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